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SEEBEN . SENNEWITZ . SIEGLITZ . SPICKENDORF .

Sennewitz .
1

Kirchdorf , Filial ehemals von Trotha , jetzt von Teicha , 5,5 km nördlich
von Halle gelegen . Als 1288 die Graffchaft Wettin . zu der der Ort gehörte ,an das Erzflift Magdeburg kam , ging auch Sennewitz mit dahin über . Die
Kirche S . Nicolai ift vielleicht eine romanifche Anlage , doch , weil völligmodernifirt , ohne Intereffe . Ein alter , formlofer (romanifcher ? ) Taufitein
liegt umgekehrt auf dem Friedhofe . Der Teufelsitein , öftlich von der
Kirche am Wege gelegen und mit 5 Löchern , die von des Teufels Krallen
herrühren follen , iit nichts als ein erratifcher Stein (gröfserer Findling ).
Die Glocke von 1,03 “ Durchmeffer hat diefe Halsumfchrift :

MEIN • KLANG • DICH • RVFE • ZVM • KIRCHENGANG • MERKS
WORT ■ GOTT • DANKS • SINGE • LOBGESANG •

Am Schlagringe lieht :

@ 000 mulj : 30 (j 0 tttt Satoli tfnffmttim iu falle mdclxxxxvii .

Die Glocke mit dem Durchmeffer von 0,78“ hat die Infchrift einerfeits :
Gegossen von Gebr . Ulrich zu Laucha a/Unstrut 1867,

andererfeits : Gott segne und erhalte die Gemeinde Sennewitz .

Die Glocke von 0,65 “ Durchmeffer hat die Infchrift :

Gegossen v . Gebr . Ulrich zu Laucha a/Unstrut 1867 .

Sieglitz .
Kirchdorf , Filial von Mitteledlau , 20 km nordweftlich von Halle

gelegen . Das Stift S . Nicolai zu Magdeburg hatte das Patronatsrecht
über die Kirche , welche öftlich vor dem Dorfe liegt , in der zweiten Hälfte
des vergangenen Jahrhunderts entltanden fein wird und ein ganz unbe¬
deutendes Bauwerk von rechtwinkligem Grundrifs mit Thurm ift. Ein
meffmgenes Taufbecken hat inmitten die Darftellung der Kundfehafter
von Jericho mit einer grofsen Traube und flammt infchriftlich aus dem
Jahre 1653 .

Die Glocke von 0,88 m Durchmeffer hat Joh . Jacob Hoffmann in Halle
1701 , die von 0,73 “ Durchmeffer Friedrich Aug . Becker zu Halle x744
gegoffen .

Spickendorf .
Pfarrkirchdorf , 12,5 km nordöftlich von Halle gelegen , ift der Stamm -

fitz der hallefchen Pfännerfamilie von Spickendorf oder Spittendorf gewefen .
1376 haben dafelbfl auch die von Dieskau und von Schilling Befitzungen

1 Dafs der Name von den „ Sennonibus “ herkommt , wie von Dveyhanpt angiebt , ift fehr
unwalirtcheinlich .
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